
Die Kırchenlitanel der Brüdergemeıne als Grundlage fur
das Fürbıittengebet der Kaıiserswerther Dıakonissenschaft

VO  — uth Felgentref{if, Düsseldorf-Kaiserswerth

Die Entstehung
Die 1836 VO' Theodor Fliedner gegruündete Diakonissenanstalt CWanNnn
ehr ald uüber die Grenzen VOoNn Kalserswerth hinaus Bedeutung.

250 chwestern arbeıteten 1857 nicht 1U 1m gesamten eutschen e1ilc
sondern uch im Ausland e Theodor ledner STan VO  ar der Aufgabe,
diese gyroße ar VOT em einer geistlichen Gemeinschaft HS
ZUSC  jeßen, ihr eınen uC ın den Schwierigkeiten des Alltags

geben Er arbeıtete ıne Bibellesetafel au und veröffentlichte eın
Diakonissenliederbuch, das das Fürbittengebet innerhalb des Anhangs
en  1e (2) Seıt dieser Zeıit (1857) führt regelmäßig dıie chwestern
auf en tat]ıonen des In- und uslandes E3

Das Formular hat iıch ın den mehr als 125 Jahren u wenig geändert,
aktualisieren und VOT dem Erstarren ewahrten
ber be1i einem Vergleich erkennt mMa daß diese Änderungen das

Dieses Fürbittengebet weist 111} große Ähnlichkeit miıt der Litanel der
Brüdergemeine au Wır wl1ssen, daß 1edner eın Verehrer Zinzendorfs
WäT. Er kam 1823 auf selner ersten Kollektenreise mıt der Brüdergemeineın Berührung. ET erhielt VO  . seinen astgebern Spangenbergs "Idea
e1 fratrum" als Gastgeschenk miıt au den Weg, weil S1e eın au ßeror-
dentliches nteresse diesem uch gemerkt hatten

In Briıefen seline TAaU Friederike Muüunster , Amalie Sieveking und
seine zweıte Frau Caroline gyeb ertheau; weıst au Zinzendorf hın

In dem Brautbrief VO 14 Januar 1828 el der anderen S @ 1-
te kenne ich keine Schonere usSS1ıc  n als iın einem Strengen Kreis,
INa  ®} taglıch seline Schwachheit und NmacC erinnert WITrd, iıch Stär-
kung olen der 1ebenden eilnahme, der Fürbitte , dem
freundlichen Mıtraten und Miıtsorgen einer erheiternden, sanften &  ın,
W1e eın Hans gede 4);; eın Zinzendorf und mancher Missionar" SB

An Amalie Slevekıng schreıbt Februar 18093%*, als ihr das
Vorsteherinnenamt anträgt "Noch lebt eın ott und Heiland, mit dem eın
avı über die Mauer SPTrang (vgl Ps Urc den eın Paulus es
vermochte (vgl Phiıl 4: 13) eın Francke eın Walsenhaus und eın Zinzen-
dorf seiline Brüdergemeine ın drel verbreıtete" (6)

An Caroline Flıedner SCHNTel 4 15 ugus 1853 HDu bist och ıne
apostolische Gehülfin w1ıe Zinzendorfs und Spangenbergs Frau" (3

Erst Im Oktober 1854 ann einen Stationsbesuch 1m Altdorfer Waisen-
haus und 1m Mutterhaus Breslau miıt einem Besuch ın errnnu verbınden.
Er ist tief beeindruckt VO'  - dem, Wäas dort erlebt, und Schreıbt
Oktober 1854 ach ause O:  e, dieser Besuch ın errnhu sSoll Ur
und uNnseren Schwestern noch viel degen eintragen" (8)



In den kommenden Monaten biıs Zu Antritt seiner Orilentreise Im Novem-
ber 1856 wird dem urbıttengebet cvearbeiıitet en Dıe Hauptquelle
ist die "Kirchenlitaney"” au den” Liturgischen esängen der Evangelischen
Brüdergemeine",. Er enutzte qa1lSs Vorlage das VO  e Garve 1823 herausgege-
bene Liturglenbuch.

Bel einem Vergleich des Kaliserswerther Fürbittengebets mıt der Kır-
chenlitanel der Brüdergemeline auf, da ß Fliedner dem und
miıt dem gyearbeitet hat Er auscht das Besondere der ruüderge-
meine das der Schwesternschaft au und mMaC dadurch
ihrem Eigentum. Mıt anderen Worten Er stellt einen diakonischen ezug
her ET zeigt gerade UuUrc seine Bearbeitung, da ß den Sınn der Kır-
chenlitanel a1s eın miıt einem Sıtz 1m Alltag der Gemeine verstanden
hat

Die Anderungen 1mM exti des Gebetes die 1m au{ie der V'  In
INe wurden, en hiler ihre Ursache Es eing der Schwesternschaft,
dıie besonders der etizten Ausgabe 1972 mitarbeitete, darum , iıch
nıc 1U als 1e einer Jangen ın iıne Geschichte einzufügen,
SOoNdern gleichzeitig au  N dem Alltag , au der Gegenwart heraus etiten
Die erste gedruckte Fassung des Fürbıttengebetes erscheint 1857 als
Anhang des Diakonissenliederbuches (9) S1e leg dem folgenden Ver-
gyleich miıt der Lıtanel der Brüdergemeine VO'  —; 1823 Grunde

Brüderlitanel 1823 Diakonissenlitanel 1857

Vor Gleichgültigkeit Dein Vor Geringschätzung Deines allgenug-
Verdienst und Deinen Tod Verdienstes und Deiner alleın

gyültigen Verscöhnung
VOTL® em Trrtihum VOTI alscher TE und en ÄArger-

n]ıssen
VOTL Schmälerung des Ruhmes
Dir,

VOTL® em Tachten nach Ehre bel derVOTL® unseligem Troßwerden
elt Oder delinen Kindern,

VOTLT er Selbstgefälligkeıit VOT er Eigengerechtigkeit und
Selbstgefälligkeit

Ü VO  — unnötiger Verlegenheit
VOT Verwirrungen
VOT Mißverstand und Verstellen

VOTL' leichtsinniger der finsterer4J VO:  H leichtsinniger und finsterer
SchwärmerelSchwärmerel

VOL Tumult und Aufruhr
11 VOorT Bellals Mordgeist und MO des Teufels Verblendung und

Tücken Stricken,
VOL dem Betrug der un

1: VO  m er un  e, VOT' en Suüunden
un lieber err und un lieber Herr und

l

Bel der dreitelligen Eingangsliturgie nımmt Theodor ledner ıne andere
Anordnung VOT'. Er Oordnet die ze der beıden etzten Stücke Systema-
15C Er nımmt ın dem zweıten uCcC die ze auf, die das en Jesu
als TOS des aubDens vorstellen, 1ın dem drıtten uC diejenigen, die
den degen des Auferstandenen erflehen Aus dem dritten uC der Bruü-
derlıtanel verseiz die deiner emut, Sanftmut und Geduld
gn un 7 ın das zweiıte der Diakonissenlitanei ın der Form: "Deine



anitmu und emu Deine dı  ende 1e eım Fußwaschen." urc
diese relatıv kleine Veränderun bringt eın diakonisches Element hinenım ..

Eın Unterschled zeigt sich auch ın der Bearbeitung des ıttelstuckes
Während die Brüderlitanel VO! weiten aum der Kırche ausgeht und die
Außere 1ss1ıon ihrem besonderen nlıegen mac bel l1edner
dieser eıl des Gebetes ın diakonisches en und Handeln hinein.. ESs
el "() Herr und aup Deiner Gemeiminde, der Du unsere Diakonissen-
schaft au Gnaden eın 1e eın assest Deinem Leibe, Du wollest
jeder Diakonissin draußen und daheıiım Deine Barmherzigkeit in's Herz
geben. Du wollest S1e die Kranken pflegen lassen mıt Deiner Lilebe und
Weıisheit , da ß auch deren Seelen geNESE} Du wollest S1e eın lassen dıe
Mutter der Armen, die Trösterinnen der Schwermütigen, der Blınden
ugen und der Lahmen ı1er Übereinstimmung miıt der Brüderlita-
ne1l). GB daß sS1e die Kindlein aufnehmen und unterweisen ın deinem
Namen, amı Du S1ie könnest SegnNen. Gib, da ß S1e die Gefangenen 1SO
pflegen, daß S1e S1e erretiten au den Ticken des Todes! Laß S1e nicht
mude werden, den Gefallenen und Verirrten nachzugehen ın Deiner Lang-
mut und Sünderlijebe, ob S1€e ıch wollen erretiten lassen VO  - der Fiınster-
n1ıS ZU 1C und VO  — der Gewalt des Satans Gott!"

Der Gebetsabschnitt schließt wıe auch die Hauptabschnitte der Bruder-
gemeine: "Erhor' uns, lLieber Herr und Gott!" Diese Bıtte iırd gemeinsam
gesprochen

SO wıe hler , ist das gesamte auf das 1edner Wwic  ıge ort
"Diakonie" angelegt. ES werden die Berufe der Diakonissen miıt hineiın-
A und deren besondere eiahren dıe chwestern, dıie den
Kranken ın ihren äusern dienen, ın en Versuchungen bewahrt bleı-
ben daß S1e eın degen werden fur die Pflegenden und eın 1C und
Salz uUurs n Haus.,"

Der Dienst 1m Orilent 1rd zusammengefaßt ın der Bitte, die iıch uch
1ın der Brüderli:tanel findet

Brüderlitanel Dıakon issenlitanel

Ach, daß auch ismael en Ach, da ß auch I1smael en sollte
sollte VOoOr Dir VOT' Dır
Ähnlichkeit weist uch die das tägliche Trot auf
Niımm auch die ur der Nımm ıch auch der leiblichen NOt-
Gemeine auf ıch durft unseres VMutterhauses

eht 1edner bel derDiıie ur für dıie Obrigkeıit ist kurz. Dafür
abschließenden uüber den Kaiserswerther ahmen hinaus: ehüte
und en alle anderen Diakonissenmutterhäuser. e  a (3} dıie weibliche
Dıiakonie ın en Landen zunehmen.

Das mundet dann 1n die Liturgie der Brüdergemeine eın "denn
du hast es uUrc dich versohnt dır selbst,es sSel auf en oder iIm
Himmel" und übernimmt uch das Agynus dei,fügt allerdings VOT dem gqaronıit1-
Schen egen das Vaterunser eın , das ın der Brüderlitanel Anfang
sSte Brüderlitanel und das Fürbittengebet der Diakonissen schließen
miıt dem Gesang': "Die na unNnseTrT’es Herrn Jesu Christı ” Es ist der
einzige Gesang', den 1l1eadner au der Bruüderlıtanel uübernimmt . LEr unter-
bricht das nicht, laßt ber Beginn eın Liıed singen. Er schreiıibt

der ersten gedruckten Auflage: "Zuerst WIirdg das 1ed Bet-
Oder eın anders hnliches  ”gemeine heilige dich eic.

Wie bereits eingangs erwähnt, anderte iıch das Fürbittengebet biıs
eute wenig‘, die Grundstruktur 1e erhalten Erst bel genauer
Überprüfung werden einige entscheıidende AÄAnderungen, besonders ach
dem Zweiten Weltkrieg, deutlich
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Änderungen 1n der Folgezeit ( 1870
Im folgenden soll versucCc werden, Art und nla der Anderungen
eutlıc machen, und soll untersucht werden, ob diese Änderun-
gen noch mıt der Grundkonzeption des Fliednerschen Fürbittengebetes
übereinstimmen. Bel der Ausgabe 1870 10) fallen I11Uu wenige nde-
rungen au Es el jetz die chwestern, die ın der emeınde
dienen" und n1ıc ehr nach der Art der Brüdergemeine: AIn der
emeiıne", Fliedner und später auch eın Nachfolger zunachst ledig-
liıch daß auch Ismael en sollte VOT dir" ubernommen , ergänzt
INa  — NU. mıt den Worten der Liturgle der Brüdergemeine: TIO0OSe das
olk Israel aus seiner Blindheit Laß die He1iıden wandeln ın deınem
Licht" und dann WI1ie gyewohnt fort daß auchn 1smael en
sollte VOTL dir

orsteher der lakon1ssenanstalt WäarTr Disselhoff, der Nachfolger 1ed-
NneTrs. Wır können u vermuten, Wa  N ihn dieser AÄAnderung bewogen
hat Er Mag das immer gyroßer werdende OÖrj:entwerk gygedacht aben,
Urc das viele Dilakonissen mit anderen Voölkern und Religionen bekannt
wurden. uberdem ist noch eın Einschub 1n dem gyroßen. Abschnitt
erwähnen, der das Mutterhaus und seine chwesternschaft etirı! Fuüur
die Zeıt der Rüstzeit, die der Einsegnung vorangeht, ist eın Passus für
die Einzusegnenden angegeben. Die Zahnl der Diakonissen siıch stan-
dig erhoht Einsegnungen gehörten selbstverständlich 1ın den Ablauf des
Jahres

Dıe nachste Ausgabe, ach 1878 erschienen, zeigt ıne Erweiterung
der Eingangsliturgie, die iıch ın der Litanei der Brüdergemeine N1ıC
findet TI ort finden WIT * "Du heilige Dreifaltigkeit, WIT en dich
ın Ewigkei
Das Kaıserswerther Fürbittengebet

1870 ach 1878

Denn WIT wollen VOT dır etiten Denn WIT wollen VO dir etiten
G1b un  N den els der Gnaden und G1ıb un den els' des Lobens und
des Gebetes, daß WIT efifen wle des Dankens, daß WIT dich preisen
VOT dır gefällig ist! wlıle du wert bist

Gıib uns den Geist der Gnaden

und ank sollten jederzeit wichtige Bestandteile des gemeiınsamenGebetes eın und VO:  v! der Gefahr ınes Verbleibens ın eigenen dorgenund oten bewahren. "Ie wıll mitten ın der Gemeinde dir obsingen"2125 Die dienende Gemeinde sSollte ıne obende eın.
Es omm noch 1ne weitere seelsorgerliche Komponente hinzu, die

für jeden Christen Gültigkeit hat Es geht Bewahrung VOoOT Unglauben,Aberglauben und Kleinglauben.
Bisher nach dem ersten: "Herr, erbarme dich unser!"

geheißen: "Vor Geringschätzung deines allgenugsamen Verdienstes V
Nun etie INa  > zuerst: "Vor em Unglauben, Aberglauben und lein-
glauben" und fährt ann Wwıe gewohnt fort "Vor Geringschätzung.Im gleichen Abschnitt fällt noch etiwas anderes auf MNa ıch b1ıs-
her auf das Erwähnen Dzw Aufzählen einiger weniger Sünden begnügt,geht INan NUu 1Ins Detail. Es ist charakteristisch, daß die Verfehlungenbetont werden, denen Iıne Gemeinschaft meisten leidet: Unwahr-heit , Unzufriledenheit , Undank, Unlauterkeit, unnutzen Worten uUSW.Dann allerdings geht Ma  .} wleder ın die alte Lıtanei zurück und en"Vor en Sünden, behüt un lieber Herr und Gott."



Es WäT’e interessant festzustellen ob diese krweliıterungen au ınem
onkreten nla gemacht wurden Lelder 1st das Nn1ıCcC möglıch und WIT
ınd auf Vermutungen angeWIESEN Es könnte das edürfniıs estanden
en darauf hiıinzuwelsen welche eiahren auch christlıchen
Gemenın schaft drohen

In dem Abschnitt der iıch mıt dem utterhaus und dessen rganlsa-
t10N befaßt gedenkt IN&a  - 1U auch der Trobeschwestern Dıakonissen-
SChHulerınnen und der en und muden chwestern Dıe Zahl der TODEe-
SChHhwestern und die der en chwestern wuchs mı1ıt zunehmendem er
des Werkes und S16 wurden eigenständıgen Gruppen Man darf ohl
annehmen da ß nıer ıch Sorgen des Alltags nlederschlugen

Als zeıtgeschichtliıche Angleichung WITrd NUu uch für den Kalser gebe-
tetit In dieser achten Auflage die schätzungswelse acht DIS ehn TrTe
nach der vorhergehenden erschlen erkennt Na}  — das SsSteie Rıngen
dıe gelistliche Durchdringung des Dıakonissenamtes

Natıonalsozlalısmus und Nachkriegsze1ı
Zwıschen der noch Kaılıserreich erschlıenenen E Auflage der Hausord-
nung 42 und der naC  en dıe S erstenmal ein atum (1940)
43) lıegen mehrere Jahrzehnte gyrundlegender Wandlungen polıtıschen
en Deutschlands Das Kalserreıich Wäar 1918 Ende dıe
Weilmarer epublı schıen ein UÜbergang BEeEWESECN eın und das Driıtte
elcCc au dem Höhepunk Seiner acC Das Heer War auftf en
Krilegsschauplätzen noch siegreich Innenpolitisch ber gyab beson-
ders aum der Kırche yroße pannungen Barmer Erklärung
Bel diesen Spannungen g1INg nNn1ıcC alleın den aa als Gegner
sSsondern auch innerkiırchlich gyab den Gegensatz zwıschen Bekennender
Kırche dıie sıch au dıe Barmer Erklärung Stutiztie und den eutschen
Christen die Staatsrelıgion huldıgten

Es darf angenomMmM werden daß alle Wechsel und pannungen dem
für OÖbrigkeit und Kırche aktuell verarbeıtet wurden ohne daß 1ıne

NeUuUe Auflage gedruc wurde In der Ausgabe VO  — 1940 fand er VO  H
em dıe polıtısche Sıtuation ıhren Niederschlag, obwohl auch der 1tur-
gyısche Eingang wesentlich erweıtert wurde

"Herr tue eln Lıppen au
da ß IN OC HN OLE IN N uhm ve  P  uüundıge
Denn du hast N1CcC Lust DA Opfer ich wollte dır ohl geben
e Sl BEan dO.DI CR gef_ifallen (3 Nn ı ©
RS OD Le T1 e OFE v e talkll en ; 8s1iain d
a N SS e e e1ıs  E  eın eangs  € und z er  Chla-
B e T WE SP SA e N e} Vie Ta cChH ten
Tue ohl 10n ach delıner na!|
D:a F O dıe ME& AL TP.N JO TU S Ea LT S mn (Ps 51
Hore das deiner Knechte und ägde
WE Nad S D: O gnädıg dQ:e 1n He 1112 tum
Wır liegen VOT dır miıt unserenm e Nn1ıc auf N SerTre Gerechtigkeit,
S‘O N:Q ern Qr T deıne g ro  e Ar heT Z keit
Danıiel 9, 16D)

Dieser au den Psalmen und dem uch Daniel entnommene Eingang wurde
Wechsel zwıschen Liturg und Gemeinde esprochen.
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Es olg eın Sündenbekenntni1s miıt dem je ach dem Kirchenj]jahr iıch
andernden Gnadenspruch. Es schließen iıch weiter Schriftlesung,
gemeiınsames Liled, Fürbitte für das utterhaus und seine Gemeinschaft,
die auch die achwuchs einschließt

Erst dann fährt das ın gewohnter Weise fort
Politisch bedingt und einschneldend {ur das erk Wa  H— die uflösung der
Schulen el vorher: . _viele junge Seelen in Schulen erziehen
deiner Ehre" StTe 1940 NUu noch: ‚viele junge Seelen erzlehen
deiner Ehre

Selbstverständlich finden ich ıne el Veränderungen, die ıch
sowohl au die Sprache qa1ls auch auf die Sıtuatiıon des Werkes bezilehen.
AÄAus den wenigen Sätzen, ın denen ın den vorhergehenden Auflagen
Kırche und Obrigkeit gedacht wurde, werden nNnu wel großere Abschnitte,
ın denen dıe gegenwärtige Not ausführlich angesprochen wurde: Zerspal-
tung der Kirche, ngst, Not und BedrängnIis. uch der Führer und
Reichskanzler mıt seiner Regilerung WIrd ın die Fürbitte eingeschlossen.
Wır wlissen, da ß das damals und uch später nach dem rleg N1ıCcC e1IN-
hellige Zustimmung er Kirchenkreise fand und ehr oft die angegriffen
wurden, die gebetet en ach dieser Fürbitte, dıie ich gyleich
anschließe, erfolgten keine Änderungen ehr.

Das Fürbittengebet VO'  — 1940 ist eın uCcC Zeitgeschichte.
"Erfülle deine Kırche mıt dem Heiligen Geilst der Ta und der 1e und
der uCcC
degne S1e miıt lebendigem Glauben Erhalte S1e ım Gehorsam deiımn
ort
Stärke S1e ın ngs und Not Bewahre S1e VO  R Irrtum und Schaden
TEe ın ihr die ahrner und dıe Bruderliebe und ID , da ß S1e für alle
Elenden und ekummerten iıne Zuflucht bleibe, bis er urm voruber
ist , und deine Tlosten ın der ewigen dır mıt 1e danken
OT un s , 13 be? Herr und O: 14
Bekenne dich unseTren) Volk, da ß iıch euge unter deine allmächt ı-

and und eiligung suche iIm Gehorsam deinen Willen.
dSegne den Führer und Reichskanzler G1ib ihm deinen Heiligen Geist und
verleihe ihm die Tra dıe Last der Verantwortiung tragen, dıe du auf
seline chultern gelegt ast
Regiere alle , die unseTrTes Landes Geschicke leıiten berufen sınd , daß
sS1e ihr Amt führen ZU ohl unNnseTres Volkes und / 0% Ehre deines e1l1-
gen Namens
OT un lieber Herr und (GO1t”

Die nachste Auflage der Hausordnung, die wıe uch die vorhergehenden
die Schwesternbetstunde enthalt dieser USdTUC WIrd ZU erstenmal
1940 gebraucht erscheint Yrsi 1967 14) ES gab jedoch vorher Veran-
erungen, die den Schwestern miıtgeteilt wurden.

ach Ende des Zweiten Weltkrieges ScChreıl Pastor raf VO  — Lüttichau,
der amalıge orsteher ın den rußen des Kaiserswerther utterhauses

selne Schwestern": "Die bittere Not, die über un hereinbrach nach
Gottes Wiıllen .‚.‚zwingt un die drel eizten Abschnitte des Fürbitten-
gebetes die VO'  — der Kirche, VO:  - unseTen Oolk und VO  $ der Diakonie
iın en Landen handeln, Nne  C gestalten. teijle IC Euch die NEeEUeE
Gestalt der Gebetsanliegen mıt , die Jjetz auf unseTrer eele brennen" 15)

In ehr als weıl DIN Seıiten breitet dıe besonderen ebetsan-
liegen aus Hier einige charakteristische Satze des Gebetes, das alSs nla-

beigefügt ist "Erbarme dich unse_re> geschlagenen Volkes, daß
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ıch euge unter deinem unerforschlichen Rat TEe der Bitterkeit
die , dıe du VOT’ deınen Richtstuhl gerufen ast 1 roste NSeTE

oldaten die nach he1ißem Kampf und treuen Einsatz die Heimat und die
ren nicht wiedersehen." In dieser Form WUurde bıs Dezember 1946 gebe-
tet

Im Januar 1947 erscheint eın wesentlich gestraffteres e  9 dem
ber inhaltlıch nıchts verändert wurde.

Konsolidierung
1958 WIrd eın kleines efit 179 ın die an der Schwestern gegeben,
dessen Fürbittengebet iıch 1U wleder leicht mit dem VO  a 1940 vergle1i-
chen 1aßt Inzwischen Wa Pastor Robert T1IC orsteher Er
diese Ausgabe überarbeıtet

Die Fürbitte für die Kırche 1rd unverandert ubernommen, die für das
olk der gegenwärtigen Sıtuatlion angepaßt. Es oibt allerdings weıl wich-
tige Zusätze Fur dıe Volker , ın denen NseTrTre Schwestern arbeiten, und
TUr den Friıeden Einige auf den ersten Blıck redaktionelle Veränderungen
Im Abschnitt, der die verschledenen Personenkreise des Werkes betriffit,
erweisen iıch bel genauerem Hiınsehen als eın Bemuhen eın eu Mıt-
einander nach demokratischen Prinzipien und ınd a1S0 eiıner unNnerTrwäar-
efifen Stelle “"DOHHSCH .
1940

"Du wollest mıt deinem Heilıgen e1ls wohnen bel dem Orstan der Anstalt
bel dem orsteher und der orsteherın, bel den Pfarrern, den ehrenden,
den ÄArzten und anderen Beamten und Angestellten, bel en vorstehen-
den Schwestern hier und draußen, daß sS1e In Sanftmut und eıshel A
Stehen deinetwillen
bel en untergebenen chwestern, daß S1e den Vorgesetzten dienen mıt
Eiınfalt des Herzens, als die dir dienen und nıcht den Menschen,
bel en robeschwestern, daß S1e heranreıfen delinem Dienst ,
1958
"Hılf en Schwestern, daß sS1ie dir dienen In Einfalt des erzens und miıt
Gottesfurcht
Leite miıt deinem Heiligen e1s die Mıtglieder des Oorstandes und des
Inneren ates den Oorsteher und die orstenerın, die Pfarrer, die Leh-
renden und alle NsSsSeTrTe Mitarbeiter
1lf en chwestern, die besondere Verantwortung tragen, daß S1e erfah-
L17, wlıe du S1e tragst.
3 en Probeschwestern, daß sS1e heranreifen deinem Dienst T

1967 WIrd dıe 14 Auflage der Hausordnung herausgegeben, die die chwe-
sternbetstunde wilieder quinımmt .. In diesem iınd U alle Verände-
rungen, dıe zwıschen 1940 und 1966 vOorgenommM wurden, ın iıne end-
gultige Form gebracht.

Der lıturgische Teiıl erfährt ıne Überarbeitung. Es WIrd der Versuch
gemacht, ın ıihn zeiıtgemäßes Denken einzuarbeiten. Es gyab jedoch damals
Schon Stimmen, die diese orrektur fur noch verbesserungswürdig 1el-
ten Eine theologische Aussage ist ın nachfolgender Änderung Ver-
Stehen



1940 VO  — en Sünden un lieber Herr und ott
1967 VOT er un un lieber Herr und ott

Das gilt auch für den e1l der Lıtanel, der eben, Tod und Auferstehung
Christi AB Inhalt hat Eın Vergleich maC das eu  1C

1940 1967

Mit deiner uhe 1m Ta Miıt deimner uhe 1Im Tra
miıt deiner siegreichen uler- Mıt deiner siegreichen Auferstehung
stehung und Himmelfahrt
mıt deiner gylorreichen Himmelfahrt
mıiıt deinem Sitzen Z rechten and Mıt deinem Sıtzen ZU rechten and
Gottes Gottes 5

miıt deiner kräftigen ürbitte, miıt deiner kräftigen Ur  1  e,
miıt deinen heiligen Sakramenten, miıt deinem eiligen OTL und akra-

ment Y

mıt deiner lieben ähe und Ge- mıt deiner lieben äahe und Gemelin-
meinschaft sSchafit
gn un lieber Herr und ott Mıt deiner Wiederkunft Ende der

Tage
hıilf un lieber Herr und ott

Es ist erstaunlich , w1ie diese ich geringfügigen Änderungen, VO  —
vielen kaum bemerkt, NEUE Akzente seizen.

Charakteristisch für eın Amtsverständnis der Dıakonisse ist die
Fürbitte iUur die ausgetiretenen chwestern, mıt denen Man weiter verbun-
den bleiben mochte uch Ne  s aufgebrochene ote finden ihren Nıeder-
schlag: un  N unter den Anforderungen des Tages dıie VO  — dır
nıicht versaumen

Die Fürbitte {[Ur andere utterhauser WIrd onkreter Es WIrd uch
derer 1ın Übersee wle: Brasılien, apan, Indonesien und Indien gedacht
Das besondere erhältnis dem Patenmutterhaus Ha  aale WIrd eben-

gesprochen
Wir en ın der Ausgabe VO  e 1967, die Ende 1966 fertiggestellt WAarT,

eın redaktionell überarbeitetes und den erhältnissen angepaltes
OTrmMmular VO'  H un

Relativ schnell omm eın Formular heraus. TO der Änderun-
gen Wwurden seine Formulierungen als Nn1ıc mehr zeitgemäß angesehen.
Pastor TY1IC entschlo ich einer nochmaliıgen orrektur ın
Zusammenarbeit miıt der Schwesternschaft. 1972 erscheımint das Ergebnis
dieser Arbeit ın einem kleinen selbständigen Heft, das noch (1984) ın
eDrauc ist 16)

Es bleibt nNnu zwelerlel tun untersuchen, ob die Änderungen
wirklich als Solche anzusehen sınd , und festzustellen, ob der Kern
des Fürbittengebetes und damıt die Verbindung ZU rüdergemeine erhal-
ten 1e Im lıturgischen eıl gibt ıne Straffung, die ber keine

Aspekte bringt
wel Kürzungen, dıe Nn1ıCcC nebeneinanderstehen, en einen sachlı1ı-

hen Zusammenhang: Die fur dıie neueingetretenen chwestern fällt
fort ES jJahrelang keine Eintritte gyegeben Bel der Biıtte Mitar-
beiter fällt das ort Hjung.e" fort ES el NUu noch : "Lasset un bıtten,
daß Otrt uch eute Menschen willig mache ZU Dienst In un sserer Gemenin-
schaft
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Der Mangel Jungen Schwestern und gleichbleibende, WenNnn nicht
Oga erhohte Anforderungen Ssowohl das erk als auch die einzelne
chwester, führten Spannungen. Das erstandnıs für den Einsatz auch
VO  —_ alteren Menschen diakonischen Bereich Wurde geweckt

Eine andere SpraCc  ıche AÄAnderung ist au  N der Umwandlung des Namens
für das esamtwerk sehen. Bıs 1964 Wa  — die Dıakonissenschaft mit dem
Mutterhaus Träger des Gesamtwerkes. Am Oktober 1964, dem 100
odestag Theodor Flıedners, WUurde die Diakonissenanstalt Diakoniewerk
umbenannt. Man irug damıiıt ıner Entwicklung echnung, die sich Schon
Jänger angebahnt Im erk arbeiteten zunehmend diakonische e©,
dıie Nn1ıCcC der Mutterhausgemeinschaft angehörten. So el der an  »bereits eınmal angesprochene S5atz
1967
asset un bitten, daß ott junge enschen willıg mache A Dienst
uch ın der Gemeinschaft 1N15s5eres utterhauses
1972
"Lasset un bitten, daß ott auch eute enschen willig mache A

Dienst ın uNnseTrer Gemeinschaft .'

Bel der Schilderung des Lebens Jesu und seiner Bedeutung für die
emeınde entfällt mıt deiner lLieben ähe und Gemeinschaft" dem
edanken, daß beildes UuUrc ort und Sakrament gegeben ist Die Bit-
ten, dıie die Schwesternschaft und ihren diakonischen Auftrag betreffen,
werden sprachlich korrigilert und 1n NEeUuUe Zusammenhänge gebracht, ohne
da ß ich die Aussage des Gebetes geänder uch der besondere
Rhythmus bleibt erhalten Man mer die Veränderungen ersi, Wenn INa  -
die Formulare VO'  - 1967 und 1972 au enn und mıteimander vergleicht .

In der Auflage VO  } 1972 omm wesentlich starker als bisher das emu-
hen zeiıtgemäße Formulierungen ZU uUSdTruC das jedoc der
Eigenart des ursprünglichen Gebetes seine Grenze a  D: da INa  — gerade
diese Eiıgenar ernalten wollte

Kaliserswerth und die Brüdergemeine
Der Vergleich der Schwesternbetstunde 1972 miıt der Brüderlitanel VO  —
1823 und der Diakonissenlitanel VO' 1857 mMaC deutlich, wıe dıe erkun
des Gebetes au der Brüderlitanel auch eu och erkennen ist und
W1e gelstliches Erbe der Brüdergemeine eit uber diese hinausgewirkt
hat Brüderlitanel und Fürbittengebet iınd el USdTUC gelstlichen
Lebens ihrer Gemeinschaft

Brüderlitanel 1823 chwesternbetstunde 1972
Vor Gleichgültigkeıit Deıin Vor allem Unglauben und erglau-
Verdienst und Deinen ben, VOoOT Gleichgültigkeit Deıin
Lod ort un Kreuz

Vor alscher TEe und em IrrtumVor em Irrtum
VO  — Schmälerung Deines Ruhmes

Dir
VO  n unseligem GroßwerdenVOT unseligem Toßwerden

VOTL’ er Selbstgefälligkeit VO  H er Selbstgefälligkeit ,
VOT unnötiger Verlegenheit VOL unnötiger Verlegenheit ,
VOT®* Verwirrungen VOF Verwirrungen

9'/



VOT Mıßverstand und Ver- VOTL em Tachten nach Ehre und
stellen Lob

VOTL nwahrheıt und UnzufrliedenheitVOrTrT leichtsıinnıger und finsterer
Schwärmerel VOT®* en unnutzen Worten wodurch

der Friede gestiort und Argwohn und
1ßtrauen dıie S5eelen stireu WITrd
VOT® rägher und unheulıgem 1lifer

VO  — T umult und Aufifruhr VOTIL’ er Schwärmerel
. VO  — Bellals Mordgeıist und VOT* euflischer Anfechtung und

uck ebundenheit
VORS dem Betrug der un

F3 VO  n er un VOL® er un
un  N lieber Herr und ott un lıeber Herr und ott

In der Brüdergememın sah Theodor ]ledner chriıstlıches Gemeinscha{itsle-
ben praktisch verwirklicht und erscheiınt selbstverstandlıch da ß

auch täglichen en S1Ce wleder zıtierte.
So schreibt Herzogin Henriette VO  — Württemberg, als diese iıch

der Ösung au dem Wilhelmshospital irchheım wiıdersetzte
‚Dies ec (der frelien Verfügbarkeit) behalt sich die Brüdergemein-

de, dıe Methodistengesellschaft und alle Missionsgesellschaften bel
ese ZuUuNg ihrer Stationen vor”" 18)

Im ruhj)jahr 1856 richtet "einen kleinen Laden für NSeTe Anstaltge-
OoOSsSsen nach dem Vorbild der Brüdergemeinde ein' 19)

Einen ganız besonderen Eindruck auf Fliedner die Gestaltung des
riedhofes auf dem Hutberg gemacht. Dieser Friedhof wurde das Vorbild
für den Anstaltsfriedhof, der bI1ıs eute Gestalt beibehielt

Seine Nıchte Auguste dıe noch n1ıc Jäaährıg ar erhilelt den
ersten liegenden Grabstein "nach Brüdergemeindeart", WI1e Theodor 1ed-
nerTr SC1INEN! alender vermerkte 20)

Die angeführten inge au dem Alltagsleben der Anstalt en auf den
ersten 1C g mıt den dieser Arbeit besprochenen und vergliche-
ne  ; Gebeten tun ber das au dem Alltag heraus und

den Alltag hıneimm S befaßt iıch m1t uns und dem Wa  N en
ausmac Es weiltet den 1C und un den achsten sehen

Hier scheıint INır die j1efste Verbindung zwıschen dem Fürbittengebet
der Kalserswerther Diıakonissen und der Lıtanel der Brüdergemeinde
liegen

AKNMETKUNZEN

Zum Gan A  — vergleiche
ernar ar Theodor Jledner Eın LebensDbild Dussel-
dorf Kalıserswerth ucC  g der lakonıssenanstalt 1933 1937 Sticker
nna lakon1le führt ZU lturgıle Zum Fürbıittengebet der Dıakonissen
des utterhauses alserswert Hans Christoph VO Hase Solıdarıta

Spirıtualität Dıakonile Stuttgart Ev Verlagswerk 1971 161 166

1) D ahresbericht über die Dıakoniıssenanstal Kalserswerth
eın VO' 1857 TFI 1Va
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Diıakonissenliederbuch . Zunächst für die Schwestern der Diakonissenan-
STa Kaiserswerth, hrsg. VO  — Theodor ledner C183954) rkl IVk
Seıt 1971 WITrd drel bis vlier Mal jährlich die alte Form durch ıne I11EUE
ersetzt

4 ) Hans Egede, Z 1 2668 11 44958;; wirkte VO'  } 14 21 1736 als Apostel
der Eskiımos Er Wa  — verheiratet mıt Gertrud Rask, die ıihn 1ın seiliner
Arbeıt unter schwierigsten mstäanden unterstutzte
Theodor Fliıedner Friederike Münster A1 1828 Rep 11:Ka

6) 1Iheodor Fliıedner Amalie Sleveking das Vorsteherinnenamt betrefif-
fend D AT ep
Theodor ledner seline Frau Caroline geb er  eau 381853
ep Ka IS YOLZS 1-1

8) 1 heodor Fliıedner se1ıne Frau Caroline gyeb ertheau
en Ka E VOol.4; 4-1
S oben Anm

10) ausordnung uıund Dienstanweisung für die Dıakonissen ın der Dliako-
nıssenanstalt Kaıiıserswerth: VO  — 1871 IVı S09 Die Hausord-
nung, die für diese Arbeit benutzt Wurde und die das Fürbıittengebet
enthält, gehörte einer Henriette Cramer, die 1875 eingesegnet wurde.
Bedenkt IN& aber, daß noch für den önig. ‚gebetet wird, mu ß die

14
Drucklegung VO 1871 erfolgt eın.
TFEI IVV1 3,8 NnaC

123 rF1 IVı 313 (vor
3) TFI IV1 SE (1940)
14) Schwesternbetstunde In Hausordnung und Dienstanweisung für

dle Diakonissen ın der Diakonissenanstalt Kaıserswerth, unter dem
Titel Diıakonissenmutterhaus 1967

L9) Grüße des Kaıserswerther utterhauses seiline Schwestern. Pfine-ten 1945 TrF1 IVg
16) Allgemeines Fuüurbittengebet, unter dem ıte chwesternbetstunde

(1972) 1110
1:4) Allgemeines Fürbittengebet, u chwesternbetstunde (1958)

rTFI IV1 11,4
18) Theodor Fliedner Henriette, Her zogin VO  — Württemberg, Nov 1843

(Briefentwurf) ep F1 1 0-1
19) Jahresbericht V ON Januar 1855 Januar 1856 uüber die Dla-

konissenanstalt Kaliserswerth TF*1 1Va
20) Martın Gerhardt., Theodor Fliıedner Eın Lebensbild Z 1937

(07 Der VO  e} Martin erhar erwaähnte alender ist leider Nn1cC
mehr auffindbar

Summary

CHURCH ET N Y THE ORE THE INTERCESSIONARY
PRAYER THE KAISERSWERTH DEA  SE —
WERTHER DIAKONISSENSCHAFT

The Prayer OUTr 1S5 OI the OSt importan devotilonal SsServices 1C
to thiıs day shape the spirıtual life of Kaiserswerth diaconesses.

Ever Since 1857 ıt regularly unites all sisters al all stations ql home
ell abroad It 1Ss thiıs Prayer OUTr 1C makes use of lıturgy

traceable tO the Intercessionary Prayer of the Moravıan Church heo-
dor Fliedner , founder of the Deaconess Ome at Kaliserswerth, Wäs



grea admirer of Zinzendorf Even S it Was only ın 1854 that he al last
Wäas able tO combine inspections of 1e station al Altdorf (Sıles1a) an
the Mother House at Breslau ıth visıt tOo errnnu hat he experien-
ce ere impressed him profoundly and cCaused him tO write home
October 1854 VVI TU that thıs visıt wıll FPOV bountiful ın the blessing
ıt brings an LO Ou  — sisters."

The urch Litany” (Kirchenlitaney) of the "Liturgical ongs of the
Moravılan Church" (Liturgische Gesäange der evangelischen Brüdergemel-
e), edited DYy Garve ın 1823; Served the maın SOUT’CEe for the
Intercessionary Prayer 1C l1edner Composed for hi1s deaconesses
and 1C appeare for the first time ın 1857 appendix to the
deaconesses'’ Hymnal Diakonissenliederbuch) .

Comparıson ıth the origına SNOWS that ITheodor Jledner substituted
the unique eatures characterizing the Unilon of Deaconesses for OSe
that WerTe un1ı1que tO the Moravılan Church BYy doing S! he establıshed

1acona. (diakonisch) relatiıonship . The [Nanner ın which he handled
thıs adaptation clearly ShNhOWS his understanding of the function of
Church lıtany DTrayecr esigne tO eelt the congregation's E -
day needs. (Siıtz im Alltag der Gemeinine) Ihe changes ın the prayer’s
textl, appearıng in subsequen editions through O72 ust be under-
STOO! efforts tOo ET’WV! thiıs DUrpDOSe. The lıfe and work of the Kalsers-
wer deaconesses recelives INOTe and INOTE pronounced attentlion but (070)8!
the subjects Covered reach beyond. Not only AaATe the 1e statıons of
thiıs ever-expanding work thought of, ın ıt1on er
pastoral AT addresse

The edıtion of 1940, the 1rs 1C includes exact date of publica-
tion, documents the political sıtuation confronting the work of the
deaconesses and the Church ın the 1r elc hıs particular
Intercessionary Prayer uStT be understoo ın the context of the time
1ın which ıt Wäas Composed (1ist eın ucCcC Zeitgeschichte).

Ihe ame 15 true a1S0O for expanded edıtion 1C appeare only
manuscript form immedilately following the War mong er things,
Ca  > read here: "Have V uDOIIN OUu eieate: natlıon, that 1t INaYy
humble itself to Your unfathomable counsel.”"

In 1958, 1967 und 1972 the DTray-cr Was revıised Iinguistically Dut a1sS0
ın content to reflect changed condiıtıions polıtics and ın the sıtuation
ace DYy the deaconesses and eır work.

One aspect the Moravıan and the dıfferent editions of the Kaiserswerth
Intercessionary Prayer continue to share ın COomMmMmoan tO thıs day It 1S
Draycr arısing Out of the needs of every-day lıfe and preparing for
every-day lLife It TOAdens OUuU  — vislion an allows to See OUu neighbor

100


